
ZU OLLENDUN
Aus CHIGE ymne Symeons des Neuen Theologen

Symeon ist 1111 Te 0949 /ANI (‚alataı Pamphlagonien geboren
nach AÄArt der Kdelleute dıent G1 Al ofe VOoO  > Byzanz Achtundzwanzig-
jährig T CL, VOIL Gesichten, WI1Iie sagt EW AR| eweot 1115 Kloster Studion
e1iIn Strenge Ubungen und W1  unr  iıch gewählte TrTbeıten legt ihm Symeon
de1 Studite, SCI1IMH geistlicher V.ater, der inm Jancve en Kıintritt verwehrt nat
aul noch sStirengere Wa er sıch se1bst enn das Licht sieht UL gylaubt
Symeon Ee1lNEeN 1e TISU durch das weibe Keuer des (Jjelistes vergotiet
wird Nur Wer die Welt ä1t Hunger und Schlat DG mehr nd ohne
jeslıche kegung 168 der uhe verharr

Als Vorsteher des Ostiers Sankt Mamas Telert Symeon allährhie
durch mehrere age das Fest des abgeschiedenen Studıten Die Jierarchie
stelit ihn dieses Kultus ecen VOorT T1DBuUunNAa Symeon unterwirit sıch
nıcht Wie sollte 67 Geist selbst unterwıesen tun? erbann ogründet
an W al der öden Küstie Kleinasiens 611 neEUES Kloster an Marına Spät
1ra Symeon 111 der Kasteiung die Vo iNNeTe uhe zuteıl ach der
Nıederschrilit CLHLISCT kleiner Taktilate Taßt zwischen 1010 und 1020

aD Am > VIärz 10292 stirbt eTr.;sechzig „Hymnen des gyöttlichen KTOS

Symeons Hymnen künden in harter verschachtelter Sprache nd aD-
gezählten Silben VOILl Entzückungen und Gesichten Grundelemente der
griechischen Iheologie sSiınd 111 ihnen zusammengebaut Der THC. un dıe
1tze CI9ENET Krfahrung hat S1e verschmolzen DIie Weise dieses Erfahrens

Symeon spricht Lichtberührungen Einbruch des Lichtes 111
iıhn bleibt unergründlich; daß S16 STa gehabt hat, unerweaeisliıich: Symeon
sagt hätte Hände und Füße des iıhm Lichtgewölk erscheinenden
Herrn geküßt.

Das Zeugn1s dieser sıch erneuernden und ste1igernden ErTfahrung un
Symeons Denken (Gott Ist 111 teils iıhm überliefertem und e1ls VON i1hm
Neu eriundenem Versmaß ausgedrückt Ist Orm dem Ochstien ema
menschlicher Aussage gerecht geworden? Selbst der schwer erbringbare
Bewels, daß Symeons orm 1111 Ochsten kKang I8% Kpoche gestanden,
genügte och nıcht.

Kann menschliches en VoON Gott außerhalb der eıligen
Schriften, em Glaubenssymbol und Hauptteile der Liturgie ormal
eINeEN nohen VollendungsgTad erreichen, daß sıch alg gültig auswiese?
Nıcht uletzt daraus resultiert Cdie Problematik der Übersetzung S1ie soll
als Notbehelf dienen und EIN1ISE Stützpunkte der Gedankenfügung Svyvmeons
wahrnehmen lassen Die Grundiarbe dieser Stücke unterscheidet sıch stark
vVoO Hymnen, denen dıe ‚Lichtthematik“ vorherrscht S
diesen zeig sıch die ewegung des Suchens Symeons, das, sıch spiralıe
höher schraubend, Ziel zustrebt, welches iıh ZU berühren und in
dieser Berührung sıch LIUMEF weıterVOIL iıhm Ö entfernen cheıint



Fur die Übersetzung wurde hauptsächlich herangezogen SE suppl SreC 103
16 v der arıser Nationalbibliothek, die lateiniısche Te1l-Wiedergabe der

ymne VO  >5 Jacobus Pontanus, Ingolstadt 1603, unter 3Q anderen vmnen;
3 Gebeten, drel kurzen Traktaten Symeons des Neuen Theologen des

fur e 1r nach Johannes dem Ekvangelisten und regor VO  @

Nazlıanz dem Theologen über die Verwandlung der S2ele und des Le1ibes,
den Glauben und die drei We1ılsen des Gebetes Des Pontanus Übersetzungen
SIN abgedruckt ın 120 col AF

Ruhm Dir OT
MN Deiner unausmenNbaren Freundschaft.
MN Deiner Erbarmung, Ruhm Deimer AC  D}
Ruhm DE Unwandelharer

nbewegt SCICNA, bewegst es DE
bıst außerhalb der Kreatur und dAoch auch ın inr,
hist ber 1eglichem Anfang, über dem Wesenden noch,
über en Aonen und ber jeglichem 1C
Der Ansicht, dem Zutrilt,; !Hem Verständnis und jeder Berührung‘
entziehst Du öch
Sterblich geworden{ tratest Du aber eın ın die Well,
nahmst Menschenteib und eröffnetest en Dıich, Herrtr
Von den (Tläubigen wirst Da ım Glanz Deiner eı erkannt,
verstanden vDON ihnen, Du Unverste  ar
Dich, en Unsichtbaren, sehen S1C aın der Herrschergewalt
Demer er

SO WT ıedern Christi geworden,
TASTUS durchwest UNSECTE Glieder
Meine and und.. meın Fuß das sl Christus
Er zeltet ın Mr
uch du wirst, du WLLLST, Christi 1C
€s äßliche schafft Schönem Er U  S

es ordnet Glanz und SchenKGi der Gottheil Er
Götter werdén WF, da Wr mit (rott uNsS ve_reinen.
Kein Fehl mehr hajftet dem Leib
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lle WE un Lei  DE  A des errn
Chr STUS VW rde U vıelem hbleibt aber unteilbar

Bräute sSind UNSCTE Seelen denen der Herr sıch vereın

GTEISTLI, WÜrdıg Aer e‚ vermischt Hr sıch en
schafft S1C ur Unvergänglichkeit

Wenn du den cC18s NC ZUT Nacktheiten  (
die eele Au nıcht entikleidest,
erblickst du ınmaklten des Dunkels niemals Adas IC
Wie soll ıch Aur eNNn das Schreckliche zELGEN

Davids aus dich hineintünhren?
Unzugüänglic 1St den Sorglosen
unsıchtbar den Blinden
Äch, bın ıch
ern den Faulen nd Ungläubigen iegdieses Haus,
nah den mıl MüheBehangenen,
die nach dem Schmucke der rdnungen fahnden.
Unendlichjern den der Prunksucht Fröhnenden,
e ber der öhe Aes Himmels oder dem Abgrund der zeje
Und Wer und WLLE ste1igt CINEeTr ZUM Hımmel! hinauf?
Oder unlter die UU Na Abgründen ırrenda,
die erle,klein WLLE das enfkorn, suchen?
Wie wirdA die WMZLGE finden?
ommlt, Kinder,herbei, Frauen, herbeı
Kommt, äter, ehe das zuvorkommlt.
Weint
Laufen WLr hın ZUr inneren Umkehr
Dorthin streben Q Verwiesene wWiederum hin.

(X0Es elingtNS der Eintritt sonst täuschlt U

W sähen NAC das Vollendete, noch di Vo lendung,
el he unbegrenzte ÄAonen ristus,

iINnNEeEMmM ıchvollzicht,
hm

m, dasL00undderFußfall gebuüu
den ONEN eopold Rosenmayr


